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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 25. März 2020 

Schutzschirm für familienunterstützende Angebote 
 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf) begrüßt die geplante Sicherung der sozialen 

Infrastruktur mit Hilfe eines Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes. Damit verbessern sich die 

Chancen, dass Strukturen der Familienbildung, Familienberatung und Familienerholung die 

Corona-Krise überstehen können. Es sind allerdings sind noch weitere Maßnahmen zu treffen. 

 

Die eaf begrüßt die Initiative der Bundesregierung, die soziale Infrastruktur insbesondere auch 

im Hinblick auf Familienbildung, Familienberatung und Familienerholung abzusichern. Damit 

zeigt der gemeinsame Appell der katholischen und evangelischen Arbeitsgemeinschaften für 

Familienbildung zur bedrohlichen Lage für die Familienbildung in Deutschland erste Wirkung 

(https://www.eaf-

bund.de/gallery/news/news_291/200320_appell_corona_pandemie_eaf_bag.pdf). Mit dem 

geplanten Sozialdienstleister-Einsatzgesetz wird eine Rechtsgrundlage für die weitere Förderung 

der Einrichtungen nach §16 SGB VIII geschaffen. 

 

Allerdings sind diese Regelungen nicht ausreichend, so betont Andreas Zieske, der Leiter der 

Servicestelle Familienbildung und stellv. Geschäftsführer der eaf. „Für die Einrichtungen der 

Familienbildung besteht das größte Problem im Wegbrechen der Teilnehmendenbeiträge, die 

teilweise über 30 % des Gesamthaushalts ausmachen. Wenn jetzt über alternative, online-

basierte Angebote für Familien nachgedacht wird und diese umgesetzt werden sollen, müssen 

die entstehenden Einnahmeausfälle durch Fördermittel kompensiert werden.“ 

 

„Zudem wird ein großer Teil der Familienbildungsangebote über die Weiterbildungsgesetze der 

Länder finanziert. Die Länder sind in der Pflicht und müssen die förderrechtlichen Bedingungen 

an neue Angebote und Formate anpassen. Bereits zugesagte Fördermittel dürfen durch 

krisenbedingten Ausfall von Veranstaltungen nicht gestrichen werden. 

Große Sorgen machen wir uns um die vielen selbstständigen Honorarkräfte, die die Kurse in der 

Familienbildung durchführen. Allein in den Einrichtungen der evangelischen Familienbildung 

sind schätzungsweise mehr als 9.000 Honorarkräfte tätig. Der allergrößte Teil der vorgehaltenen 

Angebote wird von diesen Personen geleistet. Sie alle müssen jetzt existenzgefährdende 

Einnahmeverluste hinnehmen. Um die Strukturen während und nach der Krise aufrechterhalten 

zu können, müssen auch für diese Fachkräfte Übergangslösungen gefunden werden.“, so Zieske. 
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Dr. Martin Bujard, Präsident der evangelischen arbeitsgemeinschaft familie (eaf) betont: 

„Familienbildung, Familienberatung und Familienerholung sind wichtige und systemrelevante 

Unterstützungsstrukturen für alle Familien. Ihre Leistungen müssen während und auch 

langfristig nach der aktuellen Krisensituation abgesichert werden. Bund UND Länder sind hier in 

der Pflicht.“ 

 

Mehr Infos:  

Hinweise und Tipps für den Familienalltag in Zeiten von Corona 

https://www.eaf-bund.de/de/informationen/coronavirus_und_familienalltag 

 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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